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Mit Rurfürstlich Badischem g ädlgstem peivilegis.

Innhalt . Reqensburg . Berlin ; König! . D claration wegen Einimpfung der SchutzB attern. Paris ; Verbot
des indischen Nankins. Gebete (ür die Reise des Pabsts. Ankunft der batav . F otte in Dünkirchen , einer Con«
voi von 82 Segeln Cardinal Maury geht nach Petersburg. Florenz ; Anstalten zum Eingang des Pabsts.
Venedig . Genua ; noch immer traurige Nachrichten aus Mallaga . London ; Hoibenchc über d . e Wegnahme der
spanischen Fregatten . Nachrichten aus Irrland. Stockholm . Petersburg ; General Bla ..ke» nagels Zucker - und
Spiritus - Fabrick .

Deutschland .
Regensburg , vom 29 Oct.

Der Französische Minister Cbampagny reiste , aus
Prag kvmnrrnd . vorgestern durch Negenkburg , und sprach
hier Niemand, ais den Fian - ösiichen Minister Bacher .

p r e u s s e n.
Schreiben aus Berlin , vom 29 Oct.

Am 24. dieses ist Herr Rayneval , bisheriger franz.
Leaations - Secretair zu St . Petersburg , nebst dem
übrigen bisher daselbst zurückgebliebenen Gesandtschaft-
Permnale hier eingetroffen und wird in einigen Tagen
die Reffe nach Paris sorffetzen.

Se . Mas . der König haben geruht , Sr Durch!,
-km Herzog von kcoz , regierenden Fürsten von Rhema-
Wvllbeck , den rothen Adler - Orden -u erihe len .

Gestrn früh tros. n Se. Durch! . , der Herzog von
Weimar , hier ein , reifete » aber schon in der vergangnen
Nacht wieder ab , und , wie es heißt , dem Erbprinzen

und dchm Gemahlm, kaiscrl. Hoheit , bis Cüstrin ent.
gegen

Es ist eine königl . Declaration in Absicht des Einim ,
psens der Kuhblattern erschienen , worinn von dem fer¬
ner» Resultat in dieser Aagclegenheit Nachricht gegeben
wird . Dieses Neiultat (heißt cs) zeichnet sich nach dem
Pflicht mäßigen Bericht Unters Ober OolleZll Jeleclici
el 82iiitn lis außerordentlich vonheilhasc aus , indem
mehr als 50000 Impfungen in Unfern Lsilden durch
die Medicinal - Collegia und Behörden controllirt ,
und nicht ein Fall bemerkt worden , der an der schützen
den Kraft der Kuhpvcken und ihrer Unschädlichkeit, so,

wohl derKrankheir selbst , als ihrer Folgen , zweifeln ließe .
Damit auch das wegen der Schutzblattern noch hie und
da hcnschende Vo . uttheil immer mehr und mehr aus.
gerottet werde , so fordern Wir die Geistlichen aller Con-
schonen hierdurch auf , bey schickt chen Gelegenheiten
die Impfung derselben den Gliedern ihrer Gemein¬
den ais eine moralische Pflicht an das Herz zu legen ,
und selbst gelegenheillich in ihren Predigten darauf hin-
zuweisen .
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Frankreich .
Paris , vom r . Nov.

Se . Maj der Karjer haben durch ein Dekret vom
§ 8 - Occ. die Einfuhr alles Nankins aus Indien ver¬
boten , nur mit Ausnahme dessen , der von Pnsnr her-
rührk , die man auf die Feinde des Staats macht.
Diese können xingeführt werden , wenn sie den Zoll be
zahlen.

Der Gen. Beurnonville , stanz Gesandter in Spanien ,
isi in aller Eile am zo. Lct. von hier , nach Madrit
zurückgereißc , nachdem er noch um 6 Uhr früh bey Sr .
Mas. dem Kaiser eine Audienz aehabt hatte.

Der Hr Kardinal , Erzbischofs von Paris , hat eben
öffentliche Gebete für den glücklichen Erfolg der Rufe
der heil. Vaters nach Paris , wohin er kommt , um
Se. Maj. Napoleon zum Kaiser der Franzosen zu sal¬
ben , anzustellen verordnet.

Hr. Schlmmckpennink ist hier angekommen.
Ein Artikel aus Dünkirchen , im Amtsblatt , kündigt

die Ankunft der Divisionen batav . Flottille , unter dem
Kommando des Aom. Verhuel , aus der Rhede dieses
Hävers an. Sie lagen vor Anker , und hatten von den
heftigen Wndftößen , die entstanden waren , Nicht das
Mindeste gckitten .

Der Wachsamkeit der engl . Kreuzfahrer ungeachtet,
ist eine Convoi von beiläufig 8 ? Segeln , un Hav . n von
Agde eingelausen . Die Schiffe kamen aus der ehemal .
Provence und waren mir Ott , Seist , Baumwolle ,
Wolle und andern Maaren geladen.

Schweden , wie es heißt , beharrt auf seiner Wrige -
rung , den östreichischen Eibkaifer anzurrkennen. Eng¬
land mudert ; aber der ö rr. Gesandte zu London hat
Befehl erhalten , eine karhegorische Antwort zu verlangen
und abzureisen , wenn sie nicht günstig aurfällt. Ruß¬
land , fügt man bey , har die östr . erbl che Kasterwürde
anerkannt » und der Graf Rasumvwsky in Wien, wird
die neue Kreditlos erhalten .

Es Hecht » der Kar »inal Maury werde vom Pabst
nach Petersburg gesandt werden , um die Zwistlykeiten
zwilchen diesem Hof und dem heiligen Stuhl auszu -
gl eichen.

Die Fimiiiea der Jaden von Frankfurt und andern
ürkr» , welche aaf die Reqaisinoa des östr. Hofs , als

in die BankzettelSache verwickelt, - arrctirt und nach
Strasburg abgeführt worden waren , um daielbst ihr
U heil zu erhalten , wo sie annoch im G . fängniß sitzen ,
haben Sr . Maj . , dem Kaiser der F anzofen als er in
Mainz war , eine Petition übergeben » worian sie um
ihre F ' lylaffnnq baten . I . M . antworteten , daß sie
der Gerechtigkeit kein Hmdeinlß m den Weg legen , son¬
dern ihr vollen Lauf lafstn würden .

Es bestätigt sich , daß z » Gibra 'tar eine pestartige
Krankheit herrscht , die vermuthlich durch Kolueibans>ers,
deren diese Vestung eine Menge enthält , aus Mailaqa
gebracht worden ist. Der Gvi-' v. rntur hat selbst die
spaaliche Regierung zu strengen M mß eqeln dagegen er¬
mahnt , weil die Einwohner um der Kiaickbeit z-.- ent¬
gehen , alles wagen , um zu Land oder zu Waff e zu
elitwiichen. Gegen de» n . Occ starben täglich mehr
als >22 Menschen. Seitdem aber ein kühle ! W :nd
weht , ist die Zahl ans 52 , höchstens 60 vermindert
worden.

Italien .
F orenz ; vom 2 ; Oe*.

Hier werden giesse Anstalten zum würdigen Emvfang
des heil. Vaters qemachc . Er wird sich 2 Tage in hiesi.
ger Stadt aushai e » um , wie er sich durch seinen Nun¬
zius au drückte , eme so stamme , rel ' gwse nnd dem päbst-
lichen Stuhl so sehr ergebene Pü '.zissta , als umere
Köniqin ist , näher kennen zu lernen. — Die grossen Be¬
sorgnisse wegen des in Livorno aus .ebroch . nen Fiebers
fangen an zu verschwinden , indem sie nicht die Krank¬
heit von Mallaga ' st.

Venedig , vom 24 Oct.
P - ivatbriest au» Rom sa >en,oaß eer heil Vater bey

seiner Zurückreise aus PaiiS den Weg vielleicht durch
Süddeustchiand nehmen dürste. Man glaubt , er werde
den grössten Theil de« Winters .nF aukreich bleiben , um
nicht zu einer unangenehmen Iah ' wit zu reisen.

Genua , vom 2Z Occ.
Der stanz. Minister , Sancctti , bcsindet sich seit ei»

nigen Tagen wieder hier. Borg stein gab der Doge ,
ihm zu Ehren , ein grosses D ner von 52 Gedecken .

Ein am 2r . d. hier anaekommner Koui .er har Depe¬
schen an diesen Minister abgegeben , und daun stink«
Weg nach Florenz und Neapel fortgesetzt.

D
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Im Florentiliischen , besonders in der Gegend von Da man sich der Ordre , welche der älteste kominau-

f
Siena , hat man seit ohugesähr 8 Tagen , mehrere ,

» zum Theii sehr heftige Erdcrschütterungen verspürt .
Au » dem mittäglichen Frankreich haben sich neuerdings

das Z. 2Z . und §2 Linien itifaateucregimelit nach Jtali-

. en in Marsch i,esejk. — Ein Mailänder Blatt bemerkt,
> daß >e,l kurzem » aus Anlaß o . s Anwachses der nss.

j Macht IN der Siebeninicla-R pnllck , dw östr chischell
> Tiuppen in den exveaekianiich ^n Provinzen berräa -tlich
! sich -.'klmmdr t hätten , um die D- iaszuage» >n Oaima-
' tien m verstäiken , und daß nächstens »och 4 oo Mann ,
^ so iwe auch Gen Bellegardi' , dahin abgehen würden ,

welcher iejtere zum Olkrbejel» Haber in den dortigen
> Zsiretchischeea Besitzungen vc » >mmi ey. —

Im näm ichen Blatte lieie ! man , gtlegercheiklich der
im ^ e ».pv ' i aaischen ausgeschkttbenrnneuen Auflagen ziem«
lieb bittere Bemerkungen über den Hof von Nenpelnnd
deff n ehemaligen ersten MiNlsiei , Nilrer Ackoe. ; beson-

^ - ers wird die A t , wie ein anderes öffentliches B att
dieje neuen Ausl -gen motivirr Hai , als > b sie nämlich ei¬
ne Foiue der Anwesenheit cer sianzvsischen A » e im
Neapolitanischen ftpen , gerügt , und dagegen behauptet ,
diese Anwesenheit , wvkurm abein für de» Sold , dea
Frank eich beahle , jährlich ia Mm. m Ua . inus kämco,
sey ein - wahre Bere cheiuna des sanier re .

Die neuesten Berichie aus Sparen sind leider aber»
mals nichts weniger als irvs- tich L s g > be Fieber wü-
thet zu Alicante , Cmchagennrc In Cad,x gebt cs vie¬
le Danke , doch »leiben nicht viele oerstibk» . Die Stadl
Malaga ist zur Hälfte ausgestorbe. .. Die übrigen Ein¬
wohner sind »i ist auf » äs benachbarte Land geflohen ,
oder liegen nou, an der Seuche bainirde -- . Die Zahl oer
Gestorbene» wird auf i . oco ee >chätzl-

! iL >l g l a n d.
London , v m 2Z Oct .

Bereits am i8 war vier ans xlovb-> Kaff rhanse fol,
gendes angejchiagen worden : -̂mc Eskadle von brrtli»
sch . n Fregatten , welche aus der I -delattgabie , Medusa
Llvely und ÄMphiva bestand , beglgneie am 5 . d . bey
Kap Saint Mary , oyngefädr 4 Seemci -eu von Kae-ix,
4 ,

'
pri lschen F . eaattcn , vo» Ninloe >a Piaca kommend

»nd nach Kaöix bestimm . Mit r dem Kommando elaeS
Konlrradmirals , welche viele Schätze an Bord hakte«.

dicrende englische Offijicr , Kaptlän Graham Moore ,
hatte , und weiche dahin gieng , alle lpauischen Schiffe
von dieser Art anzuhatten , wid- rsezte , so erfolgte ei«
Gefecht ; durch welches drei spanische Fregatten zur Ue«
bcrgabr an Sr . Majestär Fregatten genölhigt wurdeme
und die vierte in die Luft flog , nachdem sie eine volle
Lage gegeben hatte.

Die Hoszeitung vom 2z hat diese Nachrichten vvlliz
bestätigt ., und bereits sind auch die drei eroberten spani¬
schen Fregatten , Fama . Clara und Medea, in dea Hä«
fen von Pommouch und Pipmoukh angelangt . Die
in die Lust gesprungenespanische Fregatte war die Mercedes ,
mit zoo Mann an Bord , wovon ohagefahr zoMann gerettet
worden find . Unter de » Umgekommenen befinden sich meh¬
rere spant che Edclleute und Frauenzimmer , die von Li »
ma nach ihrem Daterlande zuiükkchren wollten. Die
Schätze , weiche die spanischen Fregatten an Bord hat¬
ten , und die man m geringsten Aschiag auf 1 Mill .
Pf. Slerl . schäzt , find vorläufig den Banken von Ports-
momh und Plymouih in Verwahiung begeben worden»
Tr» spanischen Osfizieien ist gestattet worben , auf ihr
CH enwvrt sich reden selbstbUiebigea Lu zu ihrem Auf¬
enthalte zu wählen , die Gemeinen we - den als eine Art
von Geisem , und übrigens » anz aus den nämlichen Fuß ,
wie unsere eigene Matrosen , behände t.

Ueber das Aufbringen der spanlschea Fregatten sind
die Uriheile in unfern .öffentlichen P ättern sehr »er,
schiede . Die Opposmonsdralikr schaden! sie als eine
gewaltsame Maasr . gel , die genommen worden , noch
ehe eine Kriegst , kärnnq erfolgt , . y Die Mmistenal-
b .älter hingegen stellen sie als eine nachdrückliche Vor»
sichtsmaasregei unsrer R ain ung dar , weiche die Klug¬
heit bey der Ungewißheit des Aur>,anqs der Unterhand¬
lungen mit Spanien gerathc - Hab , und wo aus die
Un >>rmeioUchktit eines Kriegs mic 'Spanieu noch gar
Nicht folge rc.

D >e spanische Brigg , San Joseph
'
, mit Leinen unk

Walzen b . laden , und das ipanische Sch ff , Esp . ranza,
dessen Ladung gelandet ist , sind am r8. d. zu Cowes m
Besitz genommen worden , und zwar auf Befehl des
kommaud reaöen Dm. zu Portsmouch , Montag».

Es befindet sich «och viel spau.sches Eigeuthüm i«
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knglanS . Der Werth desselben wird aus io Will .
Thlr . angeschlagen .

Verfloßnen Samstag ist Adm. Eornwallis , mit dem
nach Torbay zmückgekehrken Thttl unsrer Flotte vor
Brest , auf die dvriige Station MÜckgek . hu.

Das Geschwader des Admiral Grave ist mit dem
Admiral Cornwallis vor- Torbay unter Segel gegangen ,
um wieder nach Brest zmückzukehren , ob es gleich erwie¬
sen ist , daß solche Stationen die Schiffe sehr beschädi-

den und den Murh der Seeleute Niederschlages . Cs
heißt Adm. Ganthcavme s. y Mil 6 Linienschiffen von
Brest ausgelaufen. Der Bericht »st aber n ch: offiziell .

Es verbreitet sich in London ein fthr unangenehmes
Gerücht. Es httßt , es seyen 4 unsrer oslindisHen Schiffe ,
Hie aus Bengalen kamen , genommen worden .

Die Kenr sche Zeitung theilt die Antwort mit , welche
der Baron Armseld , den der König von Schwede» nach
Berlin gesandt hatte , zurückgcbracht bat. Der König vom
Preußen deklarirt in derselben , „ daß er aus allen Kräf¬
ten das NeutralttäksCystiM , das er angenommen hat ,
handhaben , und die Ruhe von Nm dDeutschland gegen
alle Versuche zu stören , vertheidigen werde . Se . Mas.
haben zu gleicher Zeit deklarirt , daß sie keine feindseligen
Bewaffnungen von Seiten Schwedens , in Pommern
noch Demonstrationen gegen die franz. Macht im Han-
növrischcn zugeben könnten.

Man schreibt aus Dublin vom iz . Oct. , daß eben
in Jrrland zu LeiglinBridge eine grosse Verschwörung
entdeckt worden ist . Der , welcher den Komplott an»
gab , hat erklärt , daß sich die Zahl der Verschwornen
«af 32,220 belaufe , die militärisch 0 ganisirr < yea . Es
sey auf der Stelle eine Coinm sfton von 72 N -chkcrn
uiedergesctzt worden , um über tue vorzüglichsten Häup¬
ter der Verschwörung das Urtheil zu sprechen.

Eben erjährt man aus London , daß die Admiralität
Vereits Kaperbricsr gegen die span. Schiffe ausgefeittgt.

Schweden .
Schreiben ans Stockholm , vom 19 Ott.

Gestern gieng hier das Gerücht , daß Ihr Majestä¬
ten noch vor Ende dieses Monats in der Residenz em-
treffe « würden Die köaigll Wagen und and re Neise-
hedürfniss sind bereits nach Astadt übergebracht worden .

Der schwedische Botschafter am Wiener Hose wird ,

wie es Heißt , nach Stockholm zuröckkommen , und das
so lange erledigte Ober - Statthalter - Amt erhalten .

Der Präsident
'
Lederst, öm ist bereits hier aagttommen.

Da in einem Hefte der Europ. Annalen eine Ucber - ^
setzung Per ,m Moniteur befindlichen . gegen Se Ma - H
j . stät gerichteten Note , ge

'ieftrt worden , so ,st dieses
Heft in den sämmliichen Staaten Sr . Majestät verbo»
ten worden .

Mehrere Obstbäume in der Gegend w frer Stadt ha» i
den wieder neue Bmiden bekommen. !

R u ß b u d. j
Petersburg , vom 12 Ott.

Aus unsrer heutigen Zeitung erficht man , daß der Ge- ^rieral Blankeunagel , Gurebesizer in Tula , leine Zucker»
und Spir ms Fabrik aus ro h >n Rüben noch ,mm .r svrt-
sezt Seine Rübenpfiaumng wird im Großen betrieben
und seine Fabrik ist mir allen I . strumeuten versehen. Da »
unlängst aus Pesehl der Regierung die Anstalt untersucht
wurde , fand man darin rü8 Pud sogenannten Sand» ^
Zucker nebst einer veihättntßmäisigen Quantität Snop , Z
ausgepreßten Saft rc. Schon waren 162 Pud Sand - ^
Zucker , um da, aus Zucke , zu sieden , über Tula nach > ^Moskaw abgeaangen . In dieser Hinsicht Hai ihm der Kai¬
ser eia Autthen von 50 000 Rubel aus der Kronkasft auf
20 Jahre bewilliget. Es wird ihm e- laubt , für cipe ge¬
ringe Abgabe jährlich eooo Eimer si iues Rubens Spiri¬
tus in verschiedenen Gouvernements zu verkaufen .

^
Moßvach . ( Fayence Fabrik zu verkauf ir -9 In der zo

Hochlürstlich Leinigenschen OberamtS Stadt Mosbach
am Neckar , 8 Smndeu oberhalb Heidelberg , t> Smn - >
den unter halb He,ibronn , in einer sehr sng nehm . n fr - ckt» ^ Z
baren Gegend , und an einer lebhaft ' n hohen Landstrasse, !
ist die bißherige Fayence Fabrik mit schön . n gerärm-qen
Gebäuden und Lieq-'N' chafrcn unter vo . behaltener ho ster r
Landes und Erb Bcstandikh rlicher Gcnrhmigunq, aus g
freier Hand gegen sehr brlliae Bedinouggen , wegen gros¬
ser Entfernung der Gesellschafter , zu verkaufen . Statt
der jeziqen Einrichtung könnte unter j .ner Vo au -semng
manches andere nüzliche Institut b . liebt werden Ein rFond
von 20,022 fl. dürft . vor der Hand hlnreichcn. Die Lieb-

'
Haber melden sich qcfälliq iu po/f e,en Hii . ftn bet dem s'
Kursü stlich Badischen Hofiath

'Volz in Earisruhe , h,m »
Fürstlichen Dikasteria! Advokaten Sin rer in Miltenberg ,

'
h

oder dem .Faktor Munzing dahier. Moßbach am Neckar , ^den iZ Ociober 1804. ,,Th ater - rrachrtcht . ^
Carlsruhe . Heute Mittwoch den 7 Nov . Jolantha , ^

Köaiginn von Jerusalem. Schauspiel in 4 Auszügen .
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